L. 1241. 


X. KURENDA SZKOLNA. 


1866. 


Obwieszezenia konkursowe. 

L. 1095. Na oprozniong posade nauczyciela przy szkole trywialnej w Olszynach 
w obwodzie Krakowskim, dekanacie Czchowskim z roczna pdaca 146 Zr. w. a. rozpisuje 
sie konkurs z terminem do 30. Grudnia 1866. Tarnow dnis 13. Listopada 1866. 

L. 1208. Na nowo erygowana posade nauczyciela i organisty przy szkole try- 
wialnej w Miedzybrodziu obwodu Wadowickiego dekanatu Bialskiego z roczna pfacg: a) 
w gotdwee 52 fr. 50 kr. b) 14 korcy ziemniaköw po 1 zr. 50 kr. — 21 zr. c) 2 orga- 
nistostwa 42 zr. d) 2 dochodòw koscielnych 44 zr. 62 kr. razem 160 2zfr. 12 kr. roz- 
pisuje sie konkurs z terminem do 30. Grudnia 1866. 

Übiegajacy sig o te posady, maja prosby swoje wrasnorgeznie napisane i doku- 
mentami nalezytemi eo do uzdolnienia i zaskug opatrzone Wfadzy Konsystorskiej za posre- 
dnietwem Zwierzehnosei wJaseiwych przeddozye. TVarnow dnia 13. Listopada 1866. 


L. 1154. 

Nie wolno wydawaé paszportöw lub kart legiiymacyjnych Nauezycielom 
i Kandydatom, lub Duchownym do Krölestwa Ros. bez pozwolenia od 
Wladzy im wlaschwej. 

To wykazuje sie 2 Reskryptu Wys. Prezydyum C. K. Namiestnietwa Lwowskie- 
go z d. 25. Paz. 1866. L. 519. ktöry tak opiewa: 

„In lezterer Zeit ſind häufig Fälle vorgekommen, daß Lehrer und Lehramts⸗ 
kandidaten ſich um die Ausfolgung von Auslandspäſſen nach Ruſſ-Polen 
gemeldet haben, vorgebend, dortlandes die weitere Ausbildung, oder eine Ans 
ſtellung im Lehrfache zu fuchen. 

Um einem eigenmächtigen Verlaſſen der Lehrerpoſten und Stö— 
rungen in der Ertheilung des Unterrichtes an den Schulen, an welchen ſolche Paßwerber 
bedienſtet find, zu begegnen, hat das k. k. Statthalterei-Präſidium auf Grund der ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen ſich beſtimmt gefunden, die unterſtehenden Behörden anzuweiſen, 
vor Ausfolgung des Auslandspaſſes die Nachweiſung der erfolgten Enthebung von 
ihrem Dienſtpoſten ſeitens der betreffenden Schulbehörden abzuverlangen und erſt, wenn 
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ſolche vorliegt, und keine in den paßpolizeilichen Beſtimmungen gegründete Bedenken ob— 
walten, die angeſuchten Reifeurkunden auszufolgen. Zugleich wurde angeordnet, ſol— 
che Paßwerber ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie zur Annahme von 
Öffentlichen Zivilbedienſtungen im Auslande, eine beſondere Bewilligung der oͤſterreich. 
Regierung bedürfen, widrigens fie im Sinne der 66. 6. und 7. des Auswanderungs-Patentes 
behandelt werden würden. Ebenſo iſt auch von den Bezirksämtern der Gränzbezirke bei 
Ausfolgung der zur Erleichterung des Gränzverkehrs beſtimmten Paſſier- und Legitimations— 
Scheinen an Lehramtsindividuen die Nachweiſung der Enthebung vom Lehrerpoſten oder 
wenigſtens die Zuſtimmung zu der beabſichtigten Reiſe ſeitens der betreffenden Schulbehörde 
abzuverlangen. Desgleichen wurde auch angeordnet, bei Paßgeſuchen von Geiſtlichen in 
das Ausland überhaupt, ſomit auch nach Rußland oder Ruſſ. Polen, gleichwie bei Ausfolgung 
von Legitimations- oder Paſſirſcheinen dahin, ſeitens der Gränzbezirksämter, die vorläufige 
Einwilligung des betreffenden Conſiſtoriums abzuverlangen, weil, wie die Erfahrung lehrt, 
Fälle ſehr oft vorkommen, daß Seelſorger, ohne hiezu die Bewilligung erhalten zu haben, 
ihren Poſten ſelbſt auf längere Zeit verlaſſen und ſich in das Ausland begeben. 

Hievon beehrt ſich das Statthalterei-Präſidium dem hochwürdigen Conſiſtorium 
die Eröffnung zu machen.“ 

Rozporzadzenie niniejsze ku wiadomosci i zastosowaniu sig do niego. 

Tarnow 13. Listopada 1866. 


L. 1168. 


Konferencye Nauezycielskie w kazdyın Powiecie szkolnym odprawiaè i 
sprawozdanie o nich po uplynionym roku do Konsystorza wystosowae 
w 5. rubrykach. 


Odnosnie do Naszego uwiadomienia w kur. szk. z r. 1866, str. 7. pod L. 216 
podajemy do wiadomosei i Scistego zachowania nowe tego samego przedmiotu tyezace sie 
rozporzadzenie Wys. c. k. Ministerstwa Stanu następujacéj tresci: 

„Das hohe k. k. Staats-Miniſterium hat mit Erlaß vom 16. Oktober l. J. Z. 
8279 ſämmtliche von der k. k. Statthalterei Commiſſion wegen Abhaltung der Leh— 
rer-Berfammlung getroffene Vorfügungen mit dem Auftrage genehmigt, daß vor— 
derhand, vom laufenden Schuljahre angefangen, auch in jedem jener Schulbezirke, 
welche bisher keine Konferenzen hielten, jährlich wenigſtens Eine Diſtrictskon— 
ferenz ſtattzufinden hat, welche am zweckdienlichſten nach Beendigung der durch die 
Schuldiſtriktsaufſeher vorzunehmenden Schulviſitationen abzuhalten ſein wird. 

Das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium wird daher mit Bezug auf den hieror— 
tigen Erlaß vom 17. Februar l. J. Z. 2555 erſucht, nach Moͤglichkeit einzuwirken, daß 
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dieſer mit der Förderung der Volksbildung im Zuſammenhange ſtehender Miniſterialweiſung 
entſprochen werde. 

Uiber die im Laufe jeden Jahres in ſeinem Bezirke abgehaltenen Lehrerver— 
ſamlungen hat der Schulbezirksaufſeher einen Bericht an die Diözeſan-Schul— 
behörde gleich nach abgelaufenem Schuljahre zu erſtatten, welcher ohne ſich in umfangrei— 
che zeitraubende Schreibereien einzulaſſen, folgende Rubricken auszufüllen hat: 

. den Namen des Schulbezirkes 

den Tag, Ort und Leiter der Conferenzen 

. die Zahl der erſchienenen geiſtlichen und weiltlichen Lehrindividuen 

die Anzeige der beſprochenen Gegenſtände, beziehungsweiſe der gehaltenen Vor— 
träge oder beigebrachten ſchriftlichen Arbeiten, welche anzuſchließen ſind 

5. allfällige Anmerkungen. 

Dieſe Berichte der Schuldiſtriktsaufſeher wolle das hochwürdige biſchöfliche Conſi— 
ſtorium mittelſt Eines Berichtes im Sinne des hierortigen Erlaſſes vom 17. Februar l. J. 
Z. 2555 anher mittheilen. Krakau am 26 Oktober 1886.“ 

Tarnow 7. Listopada 1866. 
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L. 1184. 
Dzie ko: „Zeitspiegel, eine chronologische Aehrenlese“ 1 t. d. na nadgrody 
szkolne....poleca sie. 

Wys. c. k. Namiestnicza Komissya Krakow. pod dniem 5. List. 1866 L. 28527 
czyni temi stowy powyzsze polecenie: 

„Im Wiener Schulbücherverlage iſt unter dem Titel. „Zeitspiegel“ eine Chr o— 
nologiſche Aehrenleſe aus der öſterreichiſchen Völker- und Staaten 
geſchichte zur Belehrung und Erheiterung für die reifere Jugend 
von Joſef Mos hammer erſchienen. 

Das Hochwürdige biſch. Conſiſtorium wird im Grund Erlaſſes des h. k. k. Saats— 
miniſteriums v. 26. Oktober l. J. Z. 8379 erſucht, dieſes Werk als Prämienbuch an 
Haupt⸗ und Unterrealſchulen zu benützen.“ 

Do wiadomosci ku zapisywaniu dziefka powyzszego. 


Tarnow 10. Listopada 1866. 


L. 1190. 

Inwentarze szkolne wszedzie bydz powinne. Na podstawie ich przy zmianie 
Nauczyciela kierujacego szkote oddawad, braki zapisad i do e. k. Powiatu 
donosic. Nowemu Nauezycielowi przedstawid sie zaleca u Naczelnika 
Powiatowego. 

Przepisy te przyniösk Nam Reskrypt Wys. c. k. Namiestniezej; Komissyi Krak. 
z d. 29. Pazdziernika 1866 L. 27679 nastepnjacy: 
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„In dem Erlaße der Lemberger k. k. Staathalterei vom 19. Juni 1861. Zahl 37535, 
womit die Verfaß ung ordentlicher Schulinventare angeordnet worden iſt, 
wurde unter Anderem auch bedeutet, daß, ſo oft ein Wechſel in der Perſon des dirigiren— 
den Lehrers an einer Hauptſchule, oder eines Triviallehrers eintritt, die Übergabe der 
Schule ſtets auf Grundlage des Schul-Inventars durch den betreffenden Schuldi— 
ſtriktsaufſeher oder den hinzu delegirten Ortspfarrer vorzunehmen und im Inventare 
durch die Fertigung aller dabei intervenirenden Perſonen erſichtlich zu machen iſt. 

Aus Anlaß eines vorgekommenen Falles, findet man ſämmtlichen k. k. Bezirks— 
ämtern aufzutragen, dafür Sorge zu tragen, daß an allen Schulen des unterſtehenden 
Bezirkes, ordentliche, ganz genau nach den Andeutungen des eingangs bezogenen Statthalterei 
Erlaßes verfaßte Inventarien beftünden Das hochwürdige biſchoͤfliche Conſiſtorium wird 
erſucht, den unterſtehenden Schuldiſtriktsaufſehern einzuſchärfen, daß bei eintre— 
tendem Wechſel in der Perſon eines ſelbſtſtändigen Lehrers die obige Weiſung 
genau beobachtet, und im Falle ſich bei dieſer inventarmäßigen Uibergabe der Schule 
Abfälle ergeben ſollten, dieſelben im Inwentare erſichtlich zumacht, und zur Kennt: 
niß des betreffenden Bezirksamtes gebracht werden. Kur. V. ex 1855. S. 21. 
Ferner wäre die Einleitung zu treffen, daß ſich jeder neu ernannte Lehrer an einer 
Haupt⸗ oder Trivialſchule gleich nach dem Antritte ſeines neuen Amtes beim betreffenden 
Bezirksvorſteher geziemend melde.“ 

Ku wiadomosei i wykonaniu Scisfemu. 

Tarnow 15. Listod. 1866. 


L Konsystorza Biskupiego, 
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Kanclerz. 
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